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Tocqueville: Der Haß der Bauern (1856)

Nun stelle man sich einmal den französischen Bauer des 18.Jahrhunderts vor ... Man denke ihn sich ... so leidenschaftlich erpicht auf das Stück Feld, daß er auf dessen Ankauf alle seine Ersparnisse verwendet und es um jeden Preis kauft. Um es zu erwerben, muß er zunächst eine Abgabe entrichten, nicht an die Regierung, sondern an andere Grundeigentümer der Nachbarschaft, die der Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten ebenso fernstehen wie er und die fast ebenso ohnmächtig sind. Besitzt er es endlich, so versenkt er zugleich mit dem Saatkorn sein Herz darin. Dies Stückchen Boden, das ihm in diesem weiten Universum zu eigen gehört, erfüllt ihn mit Stolz und mit dem Bewußtsein der Unab​hängigkeit. Trotzdem kommen jene Nachbarn, die ihn seinem Felde entreißen und ihn nötigen, anderswo ohne Lohn zu arbei​ten. Will er seine Saat gegen ihr Wild schützen, so hindern sie ihn daran; dieselben Leute erwarten ihn, wenn er über den Fluß setzen will, um einen Zoll von ihm zu fordern. Er findet sie auf dem Markt wieder, wo sie ihm das Recht verkaufen, seine eige​nen Waren zu verkaufen; und wenn er, in seine Wohnung zu​rückgekehrt, zu seinem eigenen Gebrauch den Rest seines Korns verwenden will, des Korns, das unter seinen Augen und der Pflege seiner Hände gewachsen ist, so darf er dies erst tun, nachdem er es in der Mühle dieser selben Leute hat mahlen und in ihrem Ofen hat backen lassen. Die Zinsen, die er ihnen zahlen muß, erfordern einen Teil des Ertrages seines kleinen Gutes, und diese Zinsen sind unverjährbar und unablösbar.

Was er auch tun mag, überall begegnet er auf seinem Wege diesen lästigen Nachbarn, die sein Vergnügen stören, seine Ar​beit hindern, seine Früchte verzehren; und wenn er mit diesen fertig ist, so erscheinen andere, schwarz gekleidete, die ihm das Beste seiner Ernte wegnehmen. Man stelle sich die Lage, die Bedürfnisse, den Charakter, die Leidenschaften dieses Mannes vor und man berechne, wenn man es vermag, den reichen Schatz an Haß und Neid, der sich in seinem Herzen aufgehäuft hat.

aus:A. de Tocqueville, Der alte Staat und die Revolution [Orig. 1856], München 1978, S. 46 f.

Markiere die Schlüsselwörter, die geeignet sind, den Haß der Bauern zu erklären!

